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2. zum Kurs //: Hauptleute der Verpflegungstruppen (einschließlich Quartiermeister und Kommis-
sariatsoffiziere), welche für die Beförderung zum Major, sowie Subalternoffiziere der Feldpost,
welche für die Beförderung zum Hauptmann vorgesehen sind.

Art. 89

Zu den Technisc/ien Kursen, werden nach Bedarf Offiziere der Verpflegungstruppen (einschließlich
Quartiermeister und Kommissariatsoffiziere) bis zur Dauer von 6 Tagen einberufen.

Mitteilung
Das Sachregister zum Jahrgang 1953 des Militäramtsblattes erscheint mit Militäramtsblatt Nr. 6.

Infolge der Herausgabe eines neuen Sammelbandes im Jahre 1954, der sämtliche im Militäramts-
blatt bisher veröffentlichten und noch gültigen Erlasse enthalten wird, nimmt die Eidgenössische
Drucksachen- und Materialzentrale eon der Truppe (Stahe und Einheiten) keine Jahrgänge des Mili-
täramtshlattes (Jahrgang 1953 und ältere) zum Einbinden entgegen.

Mitteilungen des Kommandos UOS für Küchenchefs

Vom 14. Mai bis 21. Juni wird in Bern bekanntlich die «HOSPES» Schweizerische Eremdenuer-
/cehrs- und internationale Kochfcunstaussteüung durchgeführt. Es ist anzunehmen, daß auch die
Fouriere zahlreich die Ausstellung besuchen werden. Die Armee ist an der «Hospes» durch eine
Militärküche, durch eine thematische Schau und mit der mobilen Feldbäckerei vertreten. In der Mi-
litärküche werden während 40 Tagen 3 verschiedene Mittagsmenüs zubereitet, welche in den
Wirtschaftsbetrieben der Bierbrauer konsumiert werden können. Die Militärmenüs werden durch
120 Militärküchenchefs im täglichen Wechsel auf der Basis eines Wettbewerbs hergestellt. Die Wett-
bewerbsbedingungen können von den Fourieren z. H. ihrer Küchenchefs beim Kommando UOS für
Küchenchefs in Thun bezogen werden.

Aus der Schweizerischen Verwaltungs-Offiziers-Gesellschaft

Generalversammlung der Sektion Zentralschweiz

In der gastfreundlichen Stadt Brugg tagten am 24. Januar 1954 die Mitglieder der SVOG, Sektion
Zentralschweiz. Ihr Präsident, Oberstlt. Stemmle, Aarau, konnte eine erfreulich große Zahl von Mit-
gliedern und Gästen willkommen heißen. Alsdann folgte ein Vortrag des früheren Stabschefs der
5. Division, Oberst E. Huber, Basel. Der berufene Referent erörterte in sehr interessanten Ausfiih-
rungen anhand von anschaulichen Beispielen die Wandlungen über die «Organisation der Stäbe
und Truppen» in den Jahren 1938 bis 1951. Er stellte dabei insbesondere eine Entwicklung fest, die
zu einem wesentlichen Ausbau der Motorisierung mit gleichzeitigem Rückgang des hippontobilen
Fahrzeugbestandes führte. Nebst einer bedeutend verbesserten Ausrüstung der rückwärtigen Forma-
tionen zeigten sich zudem ausgeprägte Tendenzen zur Vereinfachung und Rationalisierung. So er-
reichte man in verschiedenen Stäben eine beachtliche Reduktion des Offiziersbestandes. Anderseits
verlangte die zunehmende Motorisierung die Schaffung neuer Formationen, wie beispielsweise der
Motorfahrzeug-Reparatur-Kompagnien. Zum Schluß wies der Referent noch darauf hin, daß viele
Formationen der rückwärtigen Dienste im Friedensdienst häufig nur mit supportterJen Begebenheiten
üben müßten. Das führe leicht zu wirklichkeitsfremden Lösungen. In dieser Hinsicht hätten die hell-
grünen Truppen einen Vorteil. Bei ihnen sei stets Ernstfall. Ihre Aufgaben seien umfassend, weil die
Wehrmänner allerorts und immer wieder gebieterisch verpflegt sein wollen. Man bekäme denn auch
bei den Wehrmännern im Verpflegungsdienst in überzeugender Weise das Gefühl, daß man mit
Praktikern zu tun habe. Angesichts dieses Umstandes dürfe man mit Zuversicht damit rechnen, daß

es im Ernstfall in diesem Dienstzweig kaum Versager geben würde.
Nachdem der Vorsitzende den mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag verdankt hatte, wurden

die Verwaltungsoffiziere durch einen vom Gemeinderat der Stadt Brugg gespendeten Trunk will-
kommen geheißen. Die freundlichen Begrüßungsworte von Stadtammann Dr. Müller wurden dank-
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bar aufgenommen. Auch die anschließend erfolgte witzige Ansprache von Regierungsrat Dr. Bach-

mann fand allseitig freudigen Widerhall.
Nach dem gemeinsamen Mittagessen im Hotel «z. Roten Haus» wurde die Generalversammlung

um 14.00 Uhr mit der Behandlung der statutengemäßen Traktanden fortgesetzt. Das Protokoll der

letztjährigen Generalversammlung und der Jahresbericht des Präsidenten wurden dankend geneh-

migt. Alsdann referierten die Obmänner der Ortsgruppen Aarau (Major Iseli), Basel (Major Schön-

mann) und Luzern (Hptm. Bieri) über deren reichhaltige außerdienstliche Tätigkeit. Die Jahres-
rechnung und das Budget 1954, inklusive eine angemessene Erhöhung des Mitgliederbeitrages, wur-
den diskussionslos entgegengenommen. Alsdann orientierte Major Winter, Aarau, die Versamm-
lung über eine in aller Gründlichkeit vorgenommene Statutenrevision. Die neuen, den heutigen
Verhältnissen angepaßten Statuten wurden ohne Gegenstimme gutgeheißen. Da turnusgemäß der

neue Vorort von Aarau nach Luzern überging, mußte ein neuer Vorstand gewählt werden. Zu
dessen Präsidenten wurde Major Schätzle, Luzern, erkoren. Als neue Vorstandsmitglieder wurden
zudem bestimmt: Major Krummenacher, Luzern; Hptm. Amrein, Luzern; Hptm. Furier, Luzern;
Hptm. Fähndrich, Emmen; Hptm. Bieri, Luzern; Oblt. Kopp, Luzern; Oblt. Kränzlin Luzern.
Als Rechnungsrevisoren beliebten Major Winter, Aarau, und Hptm. Bürgi, Möhlin. — In der Um-
frage regte Major Schönmann die Schaffung eines Liedes der Verpflegungstruppen an. Der neue
Vorstand wird sich mit diesem Antrag zu befassen haben. — Oberstdiv. Frick dankte allen für die
geleistete außerdienstliche Tätigkeit. Es habe sich gezeigt — so führte er unter anderem aus —, daß

im modernen Krieg nicht nur an den vordersten Fronten, sondern, beispielsweise nach Einsatz von
Luftlandetruppen, auch im Hinterland gekämpft werden müsse. Zu einer erfolgversprechenden Ver-
feidigung rücluuärtlger Formaiionen gehöre absolute Beherrsc/iung der Waffen, uue auch deren

richtiger taktischer Einsatz. Diese Kenntnisse und Fähigkeiten zu vermitteln, sollten deshalb bei
der außerdienstlichen Tätigkeit mit an erster Stelle stehen. Oberstdiv. Frick anerkannte den guten,
kameradschaftlichen Geist in den Reihen der Verwaltungsoffiziere und wünschte dem Verband
weiterhin eine erfolgreiche außerdienstliche Tätigkeit. — Oberstlt. Kriemler, Zürich, überbrachte die
besten Grüße des Zentralvorstandes der SVOG, sowie der Sektion Ostschweiz, und dankte dem ab-
tretenden Vorstand für die wertvolle und initiative Tätigkeit im Dienste des Verbandes. Alsdann
orientierte er kurz über die Probleme, die im abgelaufenen Vereinsjahr den Zentralvorstand be-

schäftigten. Der von der Sektion Bern durchgeführte Nachtorientierungslauf für Verwaltungsoffizie-
re habe einen ausgezeichneten Eindruck hinterlassen. Er ermunterte zur Durchführung weiterer
derartiger Veranstaltungen. Immer noch unerfüllt sei das Postulat auf Revision der Beförderungs-
Verordnung zu Gunsten der Kriegskommissäre der Grenz-Festungs- und Reduitbrigaden. — Major
Schätzle dankte für seine und seiner Kameraden ehrenvolle Wahl in den neuen Vorstand. — Zum
Schluß der Generalversammlung überbrachte Fourier Christen, Neuenhof, die besten Grüße und
Wünsche des Zentralvorstandes und der Sektion Aargau des SVF.

Der Rest des Nachmittags war der Pflege der Kameradschaft gewidmet.

Kurznachrichten für Verpflegungsfunktionäre und Rechnungsführer

Rekurskommission der Eidgenössischen Militärverwaltung
Der Bundesrat hat die Rekurskommission der Eidgenössischen Militärverwaltung für die Amts-

dauer 1954 56 bestellt aus:

Dr. Walter Zumsfein, Fürsprecher (Bern), als Präsident; Dr. Manuel Röthlisberger, Fürsprecher
(Bern), als Vizepräsident;

als Mitglieder: Hellmut Bruggisser, Maschinentechniker (Aarau); Dr. Wilhelm Hartmann, Rechts-
anwalt (St. Gallen); Dr. Hans Heußer, Professor, Tierarzt (Zürich); Dr. phil. Bartholome Hofmän-
ner (Frauenfeld); Dr. phi/. AdoZf Lehmann, Versicherungsmathemati/cer (Zürich,); Werner Oesch,

Fürsprecher (Bern); Viktor von Roll, Landwirt (Langendorf SO).
als Ersatzmänner: Dr. med. vet. Aehille Ballinari, Tierarzt (Lugano); Dr. Adolf Boner, Fiirspre-

eher und Notar (Balsthal); Dr. Henri Bron, Friedensrichter (Lausanne); Rene Cappi, Kantonstier-
arzt (Sitten); Georges Cordin, Garagist (Chailly/Lausanne); Victor de Gautard, Advokat (Vevey);
Karl Keller, Architekt (Bern); Dr. Carlo Marti, Gemeindeschreiber (Airolo); Dr. Piero Ratti, Tier-
arzt (Maloja-Stampa); Dr. Walter Vinassa, Fürsprecher (Bern).
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